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Zehn Kubikmeter Müll kamen zusammen

Rauenberg. (GW)Was gehört in dieNatur? „Sicher keinMüll“:
Das betonte Franz Sieber, Vorsitzender des Vereins für Na-
turschutz, ehe sich rund 60 Bürger jeden Alters zur Ge-
markungsreinigung aufmachten. Dass es überhaupt so weit
kommt, dass Menschen ihre Freizeit opfern müssen, um die
Flur zu säubern, ist wohl ein Phänomen unserer Zeit, stellte
man fest:Weggeworfenwird schlichtwegalles,wasmannicht
mehr brauchen kann, aber nicht ordentlich entsorgen will.
In Rauenberg wollte man gemeinsam ein Signal gegen die-
ses Verhalten setzen: So kam auf Initiative von Bürger-

meister Peter Seithel undderUmweltschutzbeauftragtendes
Gemeindeverwaltungsverbandes, Natascha Lepp, diese ers-
te Gemarkungsputzaktion in der Weinstadt unter Regie des
Rathauses zustande. Neben dem alltäglichen Müll wie Ver-
packungen wurden Schuhe, Türen, eine Kloschüssel, Han-
dys oder auch ein Jägerzaun gefunden. Rund zehn Kubik-
meter kamen so zusammen. Dieser Müll wird nun nicht mehr
die Landschaft verschandeln, sondern fachgerecht ent-
sorgt. Umweltschutzbeauftragte Natascha Lepp zeigte sich
erfreut über den regen Zuspruch bei der Aktion. „Wir konn-

ten inallendreiStadtteilenTeamszusammenstellen.“Neben
Vereinen oder Firmen haben ihr zufolge auch viele Familien
teilgenommen.„IhrEngagement ist garnichthochgenugein-
zuschätzen“, so Natascha Lepp. Bürgermeister Peter Sei-
thel dankte zum Ende allen, die geholfen hatten. „Sie ha-
benRauenberg einStück schöner gemacht und auchderUm-
welt geholfen.“ Bleibt zu hoffen, dass die Menschen in Zu-
kunft verantwortungsbewusster werden. Die Gemeinde be-
dankte sich bei den Helfern für deren Einsatz mit einem klei-
nen Imbiss. Fotos: Pfeifer

Endlich ist der Frühling da
Unterhaltsamer Abend bei der Chorgemeinschaft Cäcilia Harmonie

Horrenberg. Nach dem langen Winter
kommt endlich warme Luft in den
Kraichgau, zartes Grün zeigt sich an den
Bäumen, in den Vorgärten leuchten Tul-
pen, Narzissen und Osterglocken: End-
lich ist der Frühling da. Gerade recht-
zeitig zum Frühlingsabend der Chorge-
meinschaft Cäcilia Harmonie Horren-
berg in der Schul- und Kulturhalle . Einen
passenderen Zeitpunkt hätte man nicht
finden können.

Die Gäste wurden mit einem Glas Sekt
begrüßt, das Foyer und der Saal waren
mit Blumen dekoriert. Und es wurde ge-
boten, was man sonst lange suchen muss:
richtig gute Tanzmusik von der vierköp-
figen Band „Starlights“ aus Philipps-
burg. Die Band ist schon seit 1990 auf
Veranstaltungen jeder Art unterwegs.
Ohrwürmer wie „Mamma Mia“ von Ab-
ba, „Take it easy“ von den Eagles oder
„We will rock you“ von Queen wurden ge-
boten. Das große Repertoire reichte von
„Mendocino“ von Michael Holm bis hin
zu „Rote Lippen soll man küssen“ von
Cliff Richards.

Man spielte Rock’n’Roll, Beat und
Schlager, aber auch Cha-Cha, Tango oder
Walzer, wenn dies gewünscht war. Die
Musiker bezogen das Publikum in die
Auswahl der Songs und Tänze mit ein und
konnten nahezu alle Wünsche erfüllen.
Bandleader Matthias Barth war mit dem

Abend voll und ganz zufrieden, sei er doch
hier auf ein tanzfreudiges Publikum ge-
stoßen, das von Anfang an mitgemacht
habe, erklärte er der RNZ. Das sei für ihn
die Hauptsache.

Neben Tanz und Tombola, die beide
keine Wünsche offenließen, stimmte der
gastgebende Chor die Gäste zu Beginn des
Abends mit drei Beiträgen ein: „Butter-
fly“ von Danyel Gérard, in dem die Ge-
liebte mit einem Schmetterling vergli-
chen wird, das afrikanische „Siyaham-
ba“, das mit lautmalerischem und rhyth-
misiertem Text beeindruckte, und
schließlich „Die Gedanken sind frei“, das
alte deutsche Volkslied gegen Unterdrü-
ckung und Tyrannei. Exakt und tempe-
ramentvoll dirigierte Michael Leideritz
den Chor, am Klavier begleitete Peter Ru-
dolf den Vortrag.

Anton und Ursula Ottmann stritten in
ihrem Dialog auf Kurpfälzisch über ihr
Urlaubsziel. Sie hatte schon eine breite
Palette an Vorschlägen parat, von Alas-
ka bis zum tropischen Urwald, vom Mal-
lorca der Senioren bis zum Meran zur Ap-
felblüte. An allem hatte er etwa auszu-
setzen, in China wollte er sich nicht dau-
ernd verbeugen und in der Türkei hatte
er Bedenken, dass „all inclusive“ auch
Gefängnis mit Wasser und Brot bedeu-
ten könnte, wenn seine Frau „das Maul
zu weit aufmacht“. Am Schluss einigte

man sich friedlich auf den „scheenen
Kraichgau“ und das „wilde Horreberg“.

Ein großer Lacherfolg war der Auf-
tritt der Wandergruppe der Alten Her-
ren. Sechs Männer in einer Reihe stellten
jeweils ihren Beruf vor, zünftig gekleidet
und mit ihrem Handwerkszeug ausge-
rüstet. So tauchte der Maler seinen Pinsel
in die Farbeimer und strich weit ausho-
lend eine imaginäre Wand und der Poli-
zist holte mit seiner Kelle aus, um den
Verkehr aufzuhalten. Die Kunst bestand
darin, dass sich die sechs Handwerker bei

den gleichzeitig ausgeführten Bewegun-
gen nicht in die Quere kamen oder sich
in ihrem Text verhedderten.

Die Besucher erlebten bei der Chor-
gemeinschaft einen abwechslungsrei-
chen und unterhaltsamen Abend, bei dem
vor allem die Tanzfreunde voll auf ihre
Kosten kamen. Ein herzlicher Dank ging
an Ekki Feßenbecker für die Organisa-
tion des Abends, die zahlreichen Helfer
und an den Obst- und Gartenbauverein,
der die Bewirtung übernommen hatte.

Die Chorgemeinschaft Cäcilia Harmonie Horrenberg stimmte die Gäste ihres Frühlings-
abends mit drei Liedern auf das Programm ein. Foto: Janik

„Sportbotschafter“ des Rhein-Neckar-Kreises
Trial-Sportler Noah Sandritter fährt auf Einladung des Kreises nach Schweden – Sportstipendiat

Schatthausen/Heidelberg. Der 17-jähri-
ge Wieslocher Noah Sandritter reist auf
Einladung des Rhein-Neckar-Kreises ab
heute für eine Woche nach Östergötland
in Schweden, der Partnerregion des
Landkreises. Der für die Sportförderung
zuständige Dezernent Hans Werner gra-
tulierte in einer kleinen Feierstunde im
Landratsamt dem Fahrradtrial-Athleten
auch im Namen von Landrat Stefan Dal-
linger und überreichte die Stipendien-
urkunde, die der Kreis im Rahmen seiner
Sportförderung verleiht. Der Landkreis
vergibt zum zweiten Mal (2015 war es
Hochspringerin Isabell Sturm) ein Sti-
pendium, bei dem ein Sportler aus dem
Kreis ins Ausland reisen darf.

Noah Sandritter kann sich somit in
Schweden ideal auf die kommenden
Wettkämpfe vorbereiten. Im Trial-Wett-
kampf gilt es, mit möglichst wenig Kör-
perkontakt zum Untergrund oder Hin-
dernissen ein Fahrrad mit spezieller Geo-
metrie durch einen natürlichen oder
künstlichen Parcours hindurchzubewe-
gen. Grundsätzlich wird Trial mit Rä-
dern ohne Federung und ohne Sattel ge-
fahren. Es wird auf zwei Arten von Fahr-
rädern „getrialt“ – auf kleineren 20-Zoll-
Rädern und auf vom gängigen Moun-
tainbike bekannten 26-Zoll-Trial-Bikes.
Wie gut Noah Sandritter diese Sportart
beherrscht, zeigen seine Erfolge: Er ist
zweifacher amtierender deutscher Meis-
ter bei den Junioren (20 und 26 Zoll) und
amtierender Vizeweltmeister mit dem
deutschen Trial-Team bei der WM in Chi-
na. Zudem belegte er im WM-Einzel bei
den Junioren 20 Zoll den siebten Platz.

Noah kam durch seinen älteren Bru-
der Jonathan, der ebenfalls ein erfolg-
reicher Trial-Athlet ist, zu dem Sport und

fuhr schon im Alter von sechs Jahren sei-
nen ersten Wettkampf. Hinzu kommt,
dass der MSC Schatthausen die Fahr-
radtrial-Hochburg in Deutschland ist,
ideale Bedingungen also direkt vor der
Haustür in Schatthausen.

DezernentHansWernerdanktebeider
Verleihung den Sportkreisen für die gute
Partnerschaft und lobte den kontinuier-
lichen Austausch mit der schwedischen
Partnerregion, die ebenfalls Sportsti-
pendiaten in den Kreis schickt. „Der Aus-
tausch von jungen Sportlerinnen und
Sportlern hat schon eine lange und er-
folgreiche Tradition. Wir sind stolz, dass

junge talentierte Menschen wie Noah
Sandritter den Rhein-Neckar-Kreis im
Ausland repräsentieren“, sagte Werner
und wünschte einen erfolgreichen Auf-
enthalt in Schweden. Dorthin wird der
Schüler der Max-Weber-Schule Sins-
heim von seiner Mutter Christina be-
gleitet. Der 17-Jährige freut sich schon
riesig auf das Training im Ausland, denn
dort will er sich optimal auf seine nächs-
ten Ziele vorbereiten. „Ich möchte meine
beiden deutschen Meistertitel bei den Ju-
nioren verteidigen sowie bei der EM und
WMinderJunioren-KlasseaufdasPodest
fahren“, verrät Noah Sandritter.

Wurde zum Sportstipendiaten des Rhein-Neckar-Kreises gekürt: Trial-Sportler Noah Sand-
ritter vom MSC, hier bei der WM in China. Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis/Jörg Baum

„Magnificat“ und
„Cäcilienmesse“

Walldorf. Der SAP Chor tritt am Sams-
tag, 28. April, um 19 Uhr in der evange-
lischen Stadtkirche Walldorf auf. An-
lässlich des 200. Geburtsjahrs des für sei-
nen lyrischen Stil bekannten Komponis-
ten Charles Gounod präsentiert der Chor
dessen „Cäcilienmesse“ (Messe solennel-
le en l’honneur de Sainte-Cécile). Die-
sem 1855 entstandenen Werk wird mit
Franz Schuberts „Magnificat“ ein klei-
neres Stück der Frühromantik gegen-
übergestellt. Unter Hans-Josef Over-
mann musizieren neben dem SAP Chor
und dem Vokalensemble Sinsheim (Lei-
tung: Erwin Schaffer) die Solisten Ca-
rolin Samuelis-Overmann (Sopran),
Claudia Hügel (Alt), Thorsten Gedak (Te-
nor) und Sören Lätsch (Bass) sowie die
Kurpfalzphilharmonie Heidelberg
(Abendkasse).

„La Rosa Enflorece“
widmet sich der Liebe
Altwiesloch. Mit einem vergnüglichen
musikalischen Kaleidoskop um das viel-
schichtige Thema Liebe ist das Ensemble
„La Rosa Enflorece“ am Sonntag, 29.
April, um 16.30 Uhr in der Pankratius-
kapelle in Altwiesloch zu Gast. Im neus-
ten Programm des Ensembles sind ver-
gnügliche, anzügliche und auch nach-
denklich stimmende Lieder und Musik-
stücke zu hören.

Von der kunstvollen Barock-Arie über
alte englische Lieder bis hin zu vergnügli-
chen jiddischen und sephardischen Lie-
dern wird der musikalische Bogen ge-
spannt. Auch Zeitgenössisches wird zu
hören sein, etwa Winfried Michels „Odi
et Amo – Hass und Liebe“. Hits wie
„Greensleeves“ samt seinen barocken
Variationen oder „Scarborough Fair“
dürfen ebenfalls nicht fehlen, zudem er-
klingen Purcells „Man is for the woman
made“ und unbekanntere Kleinode wie
das Renaissance-Madrigral „Frais et
Gaillard“.

Mit ihrem historischen Instrumenta-
rium nehmen Blockflötistin Almut Wer-
ner, Barockgeiger Daniel Spektor und
Lautenist Johannes Vogt gemeinsam mit
der Sängerin Almut-Maie Fingerle die
Besucher mit auf eine abwechslungsrei-
che musikalische Reise. Der Eintritt ist
frei – um Spenden wird gebeten.

Show mit Indra Wahl
und Grooves United

Wiesloch. Es verspricht der Höhepunkt
von „Swingin’ WiWa“ zu werden: „Indra
Wahl & Grooves United“ treten am
Samstag, 28. April, 20 Uhr, im Palatin auf.
Indra Wahl, bekannt als Frontfrau der
„Art Donuts“, zeigt mit einer 13-köpfi-
gen Formation erstmalig ihre eigene
Showproduktion: Die Gruppe interpre-
tiert auf ganz eigene Art Coversongs gro-
ßer Stars, an die sich nicht jede Band her-
antraut und die zum Tanzen und Mit-
singen animieren. Die zweistündige
Showrevue lehnt sich an die großen US-
amerikanischen Bühnenshows an. Die
Songauswahl setzt mit „Black and Cold“
(Sam Sparro), „Can’t rely on you“ (Pa-
loma Faith), „Express Yourself“ (Madon-
na), oder „Let the Music play“ (Shan-
non) ganz auf Glanz und Glamour. Zur
Powerstimme der Sängerin und einer
spielfreudigen Band gesellen sich Spe-
zialeffekte, ein professionelles Tanz-En-
semble und ein außergewöhnliches Büh-
nenbild (Karten an allen Vorverkaufs-
stellen).

Comedy: „Schon
wieder was mit Sex“

Wiesloch. Am Freitag, 27. April, um 20
UhristMartinaBrandl imPalatinzuGast.
Die Kabarettistin, Schriftstellerin und
Sängerin präsentiert ihr neues Pro-
gramm„SchonwiederwasmitSex“.Nach
drei Jahren und vielen ausverkauften
Vorstellungen des Vorgänger-Pro-
gramms „Irgendwas mit Sex“, legt Mar-
tina Brandl nach: Mit neuen Songs, Tän-
zen und Geschichten, die das Leben
schrieb. Sie schreibt ihre Texte selbst und
möchte den Eindruck vermitteln, das Pu-
blikum verbringe den Abend mit einer
guten Freundin. Diesmal hat sie als Über-
raschung eine Ukulele dabei, auf der sie
sich selbst begleitet. Brandl möchte zei-
gen, dass Kabarett nicht belehrend sein
muss und Comedy Tiefgang haben kann.
Die Kabarettistin wurde unter anderem
mit dem Berliner Kleinkunstpreis „Der
goldene Schoppen“ und mit dem Klein-
kunstpreis Baden-Württemberg ausge-
zeichnet (Karten unter www.palatin.de
und an allen Vorverkaufsstellen).

Maifahrtag im
Feldbahnmuseum

Wiesloch. Das Feldbahn- und Industrie-
museum lädt ein zum Saisonauftakt mit
dem Maifahrtag: Am Dienstag, 1. Mai,
herrscht von 10 bis 17 Uhr reger Betrieb
auf dem Vereinsgelände (Gewerbegebiet
In den Weinäckern, gegenüber Rewe-La-
ger). Die Besucher können wie stets Aus-
fahrten auf den Personenwagen unter-
nehmen, Loks, aber auch Loren, Bau- und
Werkzeugmaschinen sowie Bagger be-
sichtigen, sich über die inzwischen fast
fertiggestellte Fahrzeughalle informie-
ren, eine Führung über das Gelände mit-
machen oder sich am Grill- und Ge-
tränkestand verpflegen. Der Maifahrtag
ist der erste von insgesamt vier geplan-
ten Fahrtagen in diesem Jahr, Näheres
auch im Internet www.feldbahnmu-
seum-wiesloch.de.

„Akustik Lichter“ in
der Music Lounge

Wiesloch. Zum Abschluss des Festivals
„Swingin’ WiWa“ tritt die Formation
„Akustik Lichter“ am Sonntag, 6. Mai, 19
Uhr, in „Eddie’s Music Lounge“ im Pa-
latin-Restaurant auf. Die ursprünglich
geplante Band „Café con Cello“ hat sich
kurzfristig aufgelöst. Die „Akustik Lich-
ter“ bieten ein ausgefallenes Akustik-
/Unplugged-Repertoire. Mit mehrstim-
migem Gesang und unterschiedlichsten
Instrumenten werden musikalische
Meisterwerke aus den 70ern, 80ern, 90-
ern sowie aktuelle Titel völlig neu inter-
pretiert. Ab 18 Uhr wird ein Büffet an-
geboten (Reservierungen: Telefon
0 62 22/58 21 82).


